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Tempo und Technik

Mit 12 Metern pro Sekunde werden
die Tunnelbauer im grossen Forderkorb
(Vier-Seil-Koepe-Férdermaschine) an
ihren Arbeitsplatz in der Tiefe vom Berg
Tgom gebracht. Der Beton fir das Tun-
nelgewélbe und die Kakirite aus dem
Ausbruch im Tavetscher Zwischenmassiv
hingegen reisen noch schneller durch den
800 Meter tiefen Schacht — sie werden
mit 16 Metern in der Sekunde nach oben
oder nach unten bewegt.

An vier Stahlseilen hangt bei einer
solchen Fahrt das Leben der Ingenieure
und Mineure. «Sicherheit hat denn auch
fur uns erste Prioritat», erklart Ingenieur
Ralf Schiilke, bei SIEMAG Leiter der
Konstruktion Bergbautechnik: «Da die
Anlage wie auch der Betrieb derselben
als Schachtforderanlage im Bergbau ein-
zustufen ist, kommen hier die einschlagi-
gen, in Deutschland geltenden Ausle-
gungs- und Betriebsvorschriften fur
Schachtférderanlagen zur Anwendung.»

Sicherheit wird gross
geschrieben

Das Unternehmen ist sogar noch
einen Schritt weiter gegangen und hat
sich fur die Sedruner Anlage ein eigenes
Qualitésmanagement festgeschrieben.
Sollte es beispielsweise doch einmal bei
der Hauptfordereinrichtung klemmen,
kénnen Personen Uber eine so genannte
zusatzliche Hilfsfahranlage (Ein-Seil-Trom-
mel-Fordermaschine) aus dem Schacht
ausgefahren werden.

GigangjsshenFardsinlagr

800 Meter tief ist der Schacht von Sedrun und durch dieses Nadel6hr miissen
jeden Tag hunderte von Arbeitern und tausende von Tonnen Material hinauf-
und hinuntertransportiert werden. Die L6sung des Problems: eine gigantische
Schachtférderanlage. Zwei «Liftanlagen» — geplant, geliefert, installiert und
betrieben von der Siegerldnder Firma SIEMAG GmbH.

Fir den Abtransport
des Materials kommen
in Sedrun spezielle
Férderwagen zum

Einsatz.

6350 Tonnen Forderleistung pro Tag

Die Schachtforderanlage fir den
Zwischenangriff Sedrun ist eine multi-
funktionale Forderanlage und muss
unterschiedlichen Aufgaben erfullen:

1 Personentransporte (Seilfahrten)
Zu jeder Schicht mussen bis zu 60

Personen vom Schachtkopf zur 800
Meter tiefer gelegenen Tunnelsohle
(Schachtfuss) transportiert werden und
ebenso viele Personen von dort wieder
nach oben. Das bedeutet je Tag bis zu
480 Personen.

I Materialtransporte

Die Nutzlast der Anlage betragt
50,8 Tonnen. Da sie rund um die Uhr im
3-Schicht-Betrieb lauft, kann sie pro Tag
maximal 6350 Tonnen Ausbruchmaterial
in Grossraum-Forderwagen von der
Tunnelsohle auf das Niveau des Zugangs-
stollens befordern.

I Transport von Einbaumaterial

In gleicher Wertigkeit ist der Transport
von Einbaumaterial zu sehen. Pro Tag
koénnen zusatzlich 50 Einheiten Einbau-
material in Férderwagen zur Tunnelsohle
gefordert werden.

I Schwerteil- und Grossteiltransport

Zudem sind nach Umrustung des For-
derkorbes auch Schwer- und Langmate-
rialtransporte moglich. Zum Beispiel fur
den Transport der benétigten Bohrjum-
bos, Baumaschinen oder Dumper.

Damit die Schachtforderanlage
optimal betrieben werden kann, hat die
SIEMAG sowohl am Schachtkopf wie am
Schachtfuss eine vollautomatische Be-
schickungsanlage installiert, die in ein
ausgekltgeltes Logistiksystem eingebun-
den ist. Nur so ist garantiert, dass der An-
und Abtransport von Menschen, Maschi-
nen und Gestein sicher und stérungsfrei
funktioniert.



Insgesamt werden in den Férderwagen 3,7 Millionen Tonnen Material vom

Schachtfuss auf das Niveau des Zugangsstollens transportiert.

Die Forderwagen werden Uber eine vollautomatische Beschickungsanlage dem
Korb zugefihrt. Fir Sondertransporte kann jedoch auch eine Handsteuerung

erfolgen.

Die gigantische Férderanlage fiir Mensch, Maschine und Gestein wird von einem

Kommandoraum aus uberwacht.

Zahlen und Fakten

Forderkapazitat

Ausbruchmaterial

Einbaumaterial

Personentransporte

6350 t/Tag
50 Einheiten/Tag

480 Personen/Tag

Vier-Seil-Koepe-Férdermaschine

Korb

Korbftihrung

Forderwagenkapazitat
Personenkapazitat

Nutzlast
Uberlast

Seillast max.
Seildurchmesser

Fordergeschwindigkeit

Motorleistung

2 Etagen
(6,0x 2,6 m)
Fuhrungsseile
(im2=il7:8it
60 Personen
50,8 t

254t

116t

52 mm

16 m/s

4176 kW

Ein-Seil-Trommel-Férdermaschine

Korb
Korbftihrung

Personenkapazitat

Seillast max.
Seildurchmesser

Trommeldurchmesser
Fordergeschwindigkeit

Motorleistung

2 Etagen

Fahrungsschienen

18 Personen
6,1t

28 mm
3000 mm

4 m/s

270 kW



	Gigantische Förderanlage für Maschinen und Gestein

